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Aktuell
Bauten

Abau ersetzt Alterssiedlung durch Familienwohnungen

H- Wohnen 11/2001
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Ein Neubau, geplant von
Zimmermann Architekten ETH

SIA, ersetzt zwei Bauten der
Abau-Kolonie Telli.

Unter dem Namen «Wohnkolonie der
Gemeinnützigen Baugenossenschaft der
Angestellten vom Burghölzli und des Kantonsspitals»

wurde 1931 mit der Planung für eine
Überbauung mit sieben Häusern an der Au-

gust-Forel- und Karl-Stauffer-Strasse im
Zürcher Stadtkreis 8 begonnen. Die Siedlung
entstand in drei Etappen 1932, i960 und

1970. Nun stand eine umfassende Sanierung
der Häuser der ersten Etappe an. Geblieben
wären jedoch die relativ kleinen Wohnungen.
Die Baugenossenschaft Burgmatte be-

schloss deshalb, einer Neuüberbauung den

Vorzugzugeben. DieHäuserderzweiten und
dritten Etappe wurden umfassend renoviert
und bleiben erhalten. Die BG Burgmatte
schrieb einen Studienwettbewerb unter
sechs Architekturbüros aus. Die Neubebau-

Die Telli-Kolonie der Allgemeinen
Wohnbaugenossenschaft Aarau und Umgebung (Abau)
entstand in den Jahren 1951 bis 1954. Ein Teil
der Siedlung muss nun den heutigen Bedürfnissen

angepasst werden. Dabei werden die
zwei baufälligen Gebäude der Alterssiedlung
an der Maienzugstrasse abgebrochen. Die

Abau schrieb deshalb eine Projektstudie für
eine Neubebauung sowie eine Konzeptstudie

für den zu sanierenden Siedlungsteil aus.
Ziel war eine städtebaulich und architektonisch

gute, ökonomisch und ökologisch
angemessene Lösung mit hohem Wohnwert
sowie eine Verdichtung des Gesamtareals.
Mit der Neubebauung soll kostengünstiger
Wohnraum vorab für Familien geschaffen
werden, die nicht von den finanziellen Vorteilen

des geförderten Wohnungsbaus profitieren

können. Zwölf Aarauer Architekturbüros

ung sollte architektonisch und städtebaulich
gelungen sein und sich gut in die bestehende
Siedlung einfügen. Entstehen sollten
preisgünstige Wohnungen für verschiedene
Haushaltsformen mit einem hohen Anteil
an Familienwohnungen. Nach intensiver
Prüfung entschied sich die Jury, das Projekt
von Alfred Pfister, Architekt HTL BSA, Zürich,

zurWeiterbearbeitungzu empfehlen. Es sieht
drei gleiche BaukörperentlangderKarl-Stauf-
fer-Strasse vor, die ein selbstverständliches
Gegenüber zu zwei östlich davon gelegenen
Bauten bilden. Diese, an der August-
Forel-Strasse gelegen, sind doppelt so lang.
Durch diese Platzierung entsteht ein

Zwischenraum, der als Gemeinschaftsbereich

gestaltet ist. Sie enthalten insgesamt

50 Wohnungen.

wurden zunächst zur Bewerbung um die
Teilnahme am Studienauftrag eingeladen.
Darauf wählte das Preisgericht fünf Büros. Die

darauf eingereichten Projekte wurden
vorgängig von der Metron Architekturbüro AG,

Brugg, geprüft. Nach mehreren Durchgängen
entschied sich das Beurteilungsgremium, der
Abau das Projekt des Büros Zimmermann
Architekten ETH SIA, Aarau, zur Weiterentwicklung

und Ausführung zu empfehlen.
Das Siegerprojekt schlägt eine dreigeschossige,

sehr tiefe Wohnzeile vor, die präzise in

die bestehende Siedlungsstruktureingesetzt
ist. Als Initialgebäude für eine spätere
Veränderung der Siedlung steht es näher an der

Maienzugstrasse und belässtden parkähnlichen

Zwischenraum zu den bestehenden
Bauten in seiner heutigen Ausdehnung.
Entstehen sollen je neun 4 yi- und 5 Vi-Zimmer-
Wohnungen. Bei der Bautechnik setzten die
Planer auf vorgefertigte Holz- und Betonelemente,

was tiefe Baukosten ermöglicht. - Für

die Abau stellt das Vorhaben einen wichtigen
Schritt dar, da seit 1968 an ihren Siedlungen
keine substanziellen Veränderungen
vorgenommen wurden.

BG Burgmatte erstellt fünf Neubauten in Zürich 8

um
FUnf Neubauten, die einen
gemeinsamen Zwischenbereich

bilden, ersetzen den
ältesten Teil der Siedlung
Karl-Stauffer-/August-Forel-
Strasse im ZUrcher Kreis 8.
Sie stammen von Alfred
Pfister, Architekt HTL BSA.
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